
Komet C/2023 A3 (Tsuchinshan-ATLAS)

Da mir beim letzten Kometen Neowise, der auch visuell beeindrucken konnte, aufgrund der

Wetterbedingungen leider eine Beobachtung verwehrt geblieben ist, hoffte ich diesmal umso mehr

auf eine Chance, den diesjährigen Kometen C/2023 A3 (Tsuchinshan-ATLAS) zu sehen. Auch dieser

Komet sollte, zumindest für eine kurze Zeit, ohne Hilfsmittel am Himmel sichtbar sein.
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Als der Zeitpunkt kam und er zunächst am Morgenhimmel sichtbar sein sollte, waren außer dem

Kometen – typisch – auch wieder jede Menge Wolken zu sehen. Somit schloss sich dieses kurze

Zeitfenster für mich leider erfolglos. Danach begann allmählich die Phase, in der er in der

Abenddämmerung zu sehen sein sollte, und im Internet sowie in meinen Astronomiegruppen häuften

sich die Fotos und Beobachtungsberichte. So langsam fühlte ich mich wie in einem berühmten

gallischen Dorf – nur wehrte sich dieses nicht erfolgreich gegen eine Eroberung, sondern war vielmehr

der scheinbar einzige Ort, an dem die Bedingungen für eine Beobachtung einfach unmöglich waren.
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Am Mittwoch, den 23.10.2024, sollte es dann endlich klar werden. Gemeinsam mit meinem Sohn,

meiner Mutter und unserer Nachbarin fuhr ich zu dem bereits ausgekundschafteten

Beobachtungsplatz und packte mein Fernglas sowie das neue Smart-Teleskop ein. Nach dem Aufbau

warteten wir alle geduldig auf den dunkleren Himmel. Nach einiger Zeit hatte zumindest das Smart-

Teleskop den Kometen erfasst, und wir konnten mit den ersten Aufnahmen beginnen. Mit

fortschreitender Dunkelheit war der Komet schließlich auch im Fernglas zu erkennen. Mein Sohn

machte nach den Kometenaufnahmen noch eine Aufnahme des Kugelsternhaufens M13, und ich

zeigte meiner Mutter mit dem Fernglas noch den Kleiderbügelhaufen Cr399.

Ich bin zufrieden, dass die visuelle Beobachtung am Ende doch noch geklappt hat, hätte mir aber

gewünscht, ihn schon früher und auch ohne Fernglas sehen zu können. Die Investition in das Seestar

hat sich für solche Ereignisse bereits gelohnt, und in Zukunft werden die Beobachtungsberichte hier
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sicherlich mit dem einen oder anderen Foto ergänzt.


